
Für mehr Förderung
Innovatives Modellprojekt „Schulbegleitung im Poolmodell“
im Landkreis Ostprignitz-Ruppin gestartet

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Zu Be-
ginn des Schuljahres startete
der Landkreis Ostprignitz-Rup-
pin (OPR) ein innovatives und
rechtsübergreifendes Modell-
projekt zur Unterstützung von
Kindernmit besonderemTeilha-
be- und Förderbedarf: das Pilot-
projekt „Schulbegleitung im
Poolmodell“. Ziel ist, mit dem
flexiblen und schulbezogenen
Konzept besser auf den indivi-
duellen Unterstützungsbedarf
von Schülern einzugehen.

Nachdem in den vergange-
nen zwei Jahren mit den Akteu-
ren am Rahmenkonzept für das
Poolmodell gearbeitet wurde,
konnten für die Umsetzung drei
Träger der Kinder- und Jugend-
hilfe (IJN e.V. , ESTAruppin e.V.
und DRK-Kreisverband Gran-
see/Ostprignitz-Ruppin e.V.) als
Kooperationspartner gewon-
nen werden. Sie stellen die
Schulbegleitungen bereit. Die
Hauptfinanzierung des Projekts
übernimmt das Amt für Fami-

lien und Jugend des Landkrei-
ses, das auch die fachliche Be-
gleitung sicherstellt. Für Kinder
mit einer Behinderung werden
die Kosten durch das Landes-
amt für Soziales und Versor-
gung (LASV) getragen.

UMWAS GEHT ES BEIM PILOT-
PROJEKT „SCHULBEGLEITUNG
IM POOLMODELL“?

Schulbegleiter sind an vielen
Schulen inzwischen ein fester

Bestandteil des Alltags und aus
dem schulischen Umfeld nicht
mehr wegzudenken. Für zahl-
reiche Schülerinnen und Schü-
ler mit sonderpädagogischem
Förderbedarf ist der Schulbe-
such ohne diese Unterstützung
kaum realisierbar. Mit dem
Poolmodell werden nun neue
Wege beschritten. Und es hebt
sich ab vom bisherigen Verfah-
ren der Einzelzuweisung: Statt
individueller Begleitungen für
einzelne Kinder wird eine Pool-
lösung geschaffen, bei der
mehrere Schulbegleitungen fle-
xibel im Schulalltag eingesetzt
werden – je nach aktuellem Be-
darf der Kinder in den Klassen.
Um dem stetig wachsenden Be-
darf gerecht zu werden und
eine fachlich fundierte bedarfs-
sowie ressourcenorientierte
Unterstützung zu gewährleis-
ten, wurden im Rahmen des Pi-
lotprojekts an drei Grundschu-
len im Landkreis, an denen der
Bedarf durch laufende Fälle be-
reits geprüft worden war, je-
weils feste Pools von Schulbe-
gleitern eingerichtet. Es handelt
sich dabei um die Grundschule
„Wilhelm Gentz“ in Neuruppin
sowie die Grundschulen in Lin-
dow und Wustrau. Eine beglei-
tende Evaluation soll sicherstel-
len, dass Erfahrungen systema-
tisch ausgewertet und für eine

mögliche Ausweitung des Mo-
dells genutzt werden können.
Die an dem Pilotprojekt betei-

ligten Akteure konnten sich nun
bei einem ersten Arbeitstreffen
der Steuerungsgruppe Poolbil-
dung in der Lindower Drei-Seen-
Grundschule über die bisherigen
Erfahrungen austauschen und
organisatorische Dinge erörtern.

MEINUNGEN ZUM PROJEKT

Kristina Borrock, Leiterin des
Amtes für Familien und Ju-
gend des Landkreises OPR:
„Wir freuenuns sehr, dasswirmit
dem Poolmodell einen neuen
Weg erproben können, um Kin-
dern mit Unterstützungsbedarf
gerechter zu werden und zu-
gleich die Schulen im Umgang
mitdiesenHerausforderungenzu
stärken. Es ist ein weiterer wichti-
ger Schritt fürdie ‚Hilfenauseiner
Hand’. Unser Dank gilt den betei-
ligten Grundschulen und Trägern
für ihre Bereitschaft, gemeinsam
diesen Weg zu gehen. Und auch
dem LASV, welches die Finanzie-
rung für die Kinder mit Behinde-
rungen weiter übernimmt, trotz
veränderter Voraussetzungen.“
Kathrin Tokar, Leiterin der

Grundschule „Wilhelm
Gentz“ in Neuruppin: „Wir
sind seit 2013 eine Inklusions-
schule und haben uns auf die
Fahnen geschrieben, dass wir al-
len Kindern eine Schule bieten
wollen, in der sie gerne lernen.
Dieses Projektder Poolbildung im
Bereich der Schulbegleitung
unterstützt die multiprofessio-
nellen Teams bei uns in der Schu-
le, umallenKindernein freudiges
Lernen zu ermöglichen.“

Sophia Deter-Otto, Leiterin
der Drei-Seen-Schule in Lin-
dow (Mark): „Wir sind absolut
begeistert, weil Kinder jetzt
punktuell Unterstützung durch
Einzelfallhelfer erfahrenkönnen,
die sie sonst so nicht bekommen
hätten. Die Einzelfallhelfer wa-
ren bisher immer kindbezogen
und durften sich nicht um ande-
re Kinder kümmern. Mit dem
Poolmodell ist das jetzt anders.
Das ist für viele Kinder ein wirk-
lich großer Gewinn und für uns
als Lehrer natürlich eine große
Unterstützung. Es funktioniert
hervorragend und auch die Kol-
legen, die am Anfang etwas
skeptischwaren, sind hellauf be-
geistert.“
Wolfgang Neises-Trebst

von der Initiative Jugend-
arbeit Neuruppin e.V. (freier
Träger):„DasProjektkommtgut
an.DieVorteile sind einfach, dass
wir differenzierter und individu-
eller mit den Kindern arbeiten
können, aber auch die Ressour-
cen des Personals besser einset-
zenundeinfachauchzumWohle
desKindesmit der Schule zusam-
men agieren können. Für die El-
tern besteht der große Vorteil,
dass sie kein aufwendiges An-
tragsverfahrenfür ihrKinddurch-
laufenmüssen, das sich teilweise
über Monate hinzieht, weil erst
viele Diagnostiken eingereicht
werden und Formalitäten erle-
digtwerdenmüssen. Im Rahmen
der Inklusion ist das Poolmodell
vorteilhaft, weil dadurch kein
Kind stigmatisiertwird,weil nicht
ein Schulbegleiter nur für ein
Kind da ist, sondern alle Kinder
davon profitieren und partizipie-
ren können.“ WS

Treffen in Lindow: Gemeinsam
wollen sie das Pilotprojekt
„Schulbegleitung im Poolmo-
dell" erfolgreich umsetzen, das
Kinder mit besonderem Teilha-
be- und Förderbedarf unter-
stützen will. Foto: Landkreis OPR

Das ist für viele Kinder
ein wirklich großer

Gewinn.

Sophia Deter-Otto
Leiterin der Drei-Seen-Schule

in Lindow

Spendenübergabe an den Förderverein der Museen Alte Bischofsburg in Wittstock
WITTSTOCK/DOSSE. Die
Kreismuseen Alte Bischofsburg
in Wittstock können sich über
eine Spende für die geplante
neue regionalgeschichtliche
Ausstellung freuen.
Als der frühereMuseumsleiter

Wolfgang Dost, unterstützt
durch den Karikaturisten Max-
Otto Stoye, im Jahr 2022 mit
dem Buch „Der Prignitzer“ den
Menschen in der Prignitz ein lite-
rarisches Denkmal setzten woll-
te, gelang die Umsetzung des
Projektes mit der finanziellen
Unterstützung des Tourismus-
verbandes Prignitz e.V. in Perle-
berg.
Der Erlös aus demVerkauf des

Buches soll nun drei regionalen
Projekten zugute kommen. So
konnte kürzlich der Vorsitzende
des Fördervereins Museen Alte
Bischofsburg, Wittstocks Bür-

germeister Philipp Wacker, aus
den Händen von Wolfgang
Dost, Max-Otto Stoye und Maik
Laskewitz vom Tourismusver-
band Prignitz e.V. 2000 Euro als
Spende entgegennehmen.
Die Ausstellung „Mit großen

Schrittendurchdie Zeit“ soll im
ersten Halbjahr 2026 fertig
sein. Bis dahin sind sowohl das
Museum des Dreißigjährigen
Krieges als auch das DUCKO-
MENTA-Museum täglich von
Dienstag bis Sonntag geöff-
net. WS

2 Öffnungszeiten: dienstags bis
donnerstags 10 bis 16 Uhr, frei-
tags 10 bis 14 Uhr, samstags und
sonntags 12 bis 16.30 Uhr,
geöffnet an allen Feiertagen,
auch wenn diese auf einen Mon-
tag fallen; nur geschlossen vom
24. Dezember bis 1. Januar 2026

Spende kommt neuer Ausstellung zugute

Bei der Scheckübergabe: Antje
Zeiger, Dr. Philipp Wacker, Dr.
Max-Otto Stoye, Dr. Wolfgang
Dost und Maik Laskewitz (v. l.
n. r.). Foto: Kreismuseen
Alte Bischofsburg

Fantastische Geschichten
und sphärische Lieder
PRITZWALK.„Und kerzenhelle
wird die Nacht“ heißt es am
Dienstag, dem 9. Dezember, in
der Pritzwalker Stadtbibliothek.
Dort ist ab 16 Uhr die Schau-
spielerin und Sängerin Cora
Chilcott zu Gast und will mit
einer stimmungsvollen Reise
zum Fest die Vorfreude auf
Weihnachten wecken.
Zauberhafte und fantasti-

sche, heitere und besinnliche
Geschichten und Gedichte zur
Weihnachtszeit, von sehn-
suchtsvollen und sphärischen
Liedern umkränzt, sind bei der
weihnachtlichen Lesung zu hö-
ren. Texte von Heinrich Heine,
Joseph von Eichendorff, Ludwig
Thoma, Theodor Storm, Rainer
Maria Rilke, Christian Morgen-
stern und Joachim Ringelnatz
sind unter anderem dabei.
Cora Chilcott klärt über das

Weihnachtsfest und seine Bräu-

che auf. Was wäre das Fest zum
Beispiel ohne einen Tannen-
baum, den Lichterglanz, den
Duft von Lebkuchen und Glüh-
wein und ohne die leuchtenden
Augen der Beschenkten.
Dochwie kamesdazu?Das er-

zählt unter anderem die Ge-
schichte einer Freundschaft zwi-
schen einer Linde und einem
Weihnachtsbaum. Das Publikum
erfährt auch, warum das Christ-
kind einen Einsiedler nicht be-
schenken konnte, wie drei Spat-
zen das heilige Fest begingen
und die heilige Aurelia zur wah-
ren Lichtbringerin wurde. WS

2 Die Lesung beginnt um 16 Uhr,
Einlass ist ab 15.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist kostenpflichtig. Anmel-
dungen beim Team der Stadtbib-
liothek, Tel. 03395/302573, oder
per E-Mail über bibliothek@pritz-
walk.de.

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGardasee

Malcesine (© Yasonya - stock.adobe.com) (© Freesurf-stock.adobe.com)

Bozen - Gardasee - Venedig - Verona -
Brixen - Kloster Neustift

Maastricht (© streetflash - stock.adobe.com)

Eifel
Düren - Eifel-Rundfahrt - Obersee - Monschau -

Aachen - Dreiländereck - Maastricht

Die Eifel ist eine vielseitige Region mitten im Herzen von Europa. Entdecken Sie auf dieser
Reise daswildromantische Bergland, das imNorden in die Rheinische Tiefebene ausläuft und
gerahmt wird von den Flüssen Mosel und Rhein. Zudem liegt die Eifel perfekt in der Dreilän-
derregion zwischen Deutschland, Belgien und den Niederlanden, was sie zu einem idealen
Ausgangspunkt für zahlreiche Ausflüge in unsere schönenNachbarländermacht.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Übernachtungen/Frühstücksbüfett im Hotel Mariaweiler
Hof inDüren / 4xAbendessen (3-Gang-Wahlmenü oder kalt/warmes Büfett)
Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Aachen / Ausflug Dreiländereck mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rundgang
Maastricht und Besuch Abtei Val Dieu / Ausflug Eifel mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rund-
gangMonschau und Schiffsfahrt auf demObersee
Reisetermine (5 Tage)
03.04.2026 – 07.04.2026 | 22.05.2026 – 26.05.2026 | 25.09.2026 – 29.09.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 649,–
Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 80,–
- DZ Komfort: + 50,–

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Das

„grüne He
rz“

Europas

Kurztrip

mit viel

Vergnüge
n!

Der Gardasee mit fast 370 km² ist der größte See Italiens. Olivenbäume, Zypressen und das
Blau prägen ihn. ImNorden schmal und tief amMonte Baldo, imSüdenweit wie einMeer.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Ü/HP (je nach Termin im Hotel San Zeno oder Park Hotel
Oasi) / je 1Ü/HP imRaumTirol undTirol/Süddeutschland
Eingeschlossene Highlights
Gardasee-Panoramafahrt / Stadtführung Verona und Stadtführung Brixen mit deutsch-
sprachiger, örtlicher Reiseleitung / BesuchKlosterNeustift, inkl. Eintritt
Reisetermine (7 Tage)
Hotel San Zeno 03.04.2026 – 09.04.2026 | 09.05.2026 – 15.05.2026 | 23.05.2026 – 29.05.2026

27.06.2026 – 03.07.2026 | 11.07.2026 – 17.07.2026 | 08.08.2026 – 14.08.2026
05.09.2026 – 11.09.2026 | 19.09.2026 – 25.09.2026 | 03.10.2026 – 09.10.2026

ParkHotel Oasi 13.06.2026 – 19.06.2026 | 25.07.2026 – 31.07.2026 | 22.08.2026 – 28.08.2026
12.09.2026 – 18.09.2026 | 17.10.2026 – 23.10.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 839,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: ab + 145,–
- Ausflug Venedigmit Reiseleitung: + 68,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Monschau (© Sander Meertins - stock.adobe.com)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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